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1. Lest den Text.
Kant war ein Philosoph. Ein Philosoph ist ein Mensch, der sich Gedanken über das Leben macht und darüber, wie man lebt. Kant ist dabei die Vernunft ein wichtiger Punkt. Vernunft bedeutet: Der Mensch kann denken, Zusammenhänge erkennen, sich eine eigene Meinung bilden und dann nach diesen Erkenntnissen handeln. 
Kant ist nicht nur wichtig, was man tut, sondern auch, mit welchem Willen, also warum man etwas tut.
Zum Beispiel: Man tut etwas, weil man erkennt, dass etwas an sich gut ist. Kant nennt dies: guter Wille. Wenn man aus gutem Willen handelt, dann tut man etwas aus der Pflicht heraus, man handelt aus Pflicht. 
Für Kant ist es der einzige Grund für gutes Handeln. Diese Ansicht nennt man auch Pflichtethik[footnoteRef:1]. [1:  Ethik beschäftigt sich mit der Frage, was gut und was schlecht ist im Zusammenleben von Menschen.] 

Wenn ich aber zum Beispiel etwas tue, das getan werden muss und zusätzlich spüre ich aber in mir, dass mir dies auch gefällt, dann ist es kein gutes Handeln. Ich tue es wegen meiner eigenen Neigungen. Oder ich tue es nur, weil es mir nützt, aus Egoismus. Dann ist es auch kein gutes Handeln. Beides nennt Kant pflichtgemäßes Handeln.
Das Ergebnis des Handelns spielt bei der Bewertung des Handelns keine Rolle.

2. Seht euch den folgenden Videoclip an. Achtet besonders auf wichtige Begriffe.
[image: ][image: ] 
Quelle: Amodo Philosophie Kant: GUTER WILLE & PFLICHT. Einfach erklärt! AMODO, Philosophie begreifen! - YouTube

3. Schreibt in Partnerarbeit ein Glossar, Erklärungen für die wichtigsten Begriffe/Wörter bei Kant:
Dabei helfen die Aufgaben Nr. 1 und Nr. 2
	Begriff
	Bedeutung
	Mögliches Beispiel

	Guter Wille
	
	

	Neigung
	
	

	Pflicht
	
	

	Handeln aus Pflicht
	
	

	Pflichtgemäßes Handeln
	
	

	kategorischer Imperativ
	
	

	…
	
	



4. Die Begriffe von Aufgabe Nr. 3 stehen in Beziehung zueinander.
Aufgabe: Erstellt eine Zeichnung dazu.
5. Schreibt ein eigenes Beispiel zum Thema: Handeln aus Pflicht.
6. Schreibt auf: 
Wie würde Kant die Gedanken von Vater und Sohn sowie dem Sohn des Besitzers von der Geldbörse bewerten. 

Hinweise für die Lehrkraft
Zu den Aufgaben Nr. 3 bis 6 können weitere Hilfen angeboten werden.
Hilfen zu Nr. 3: 
Lösungskarten anbieten und zuordnen lassen.
Hilfen zu Nr. 4: 
Eine mögliche Zeichnung anbieten und beschriften lassen.
Hilfen zu Nr. 5: 
Verschiedene kurze Beispiele anbieten und prüfen lassen, welche davon Handeln aus Pflicht darstellen.
Hilfen zu Nr. 6: 
Begriffskarten entsprechend Nr. 3 anbieten und den Gedankenblasen in M1 zuordnen lassen
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